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Die ILE Frankenpfalz im Fichtelgebirge ist 
ein Zusammenschluss von fünf Gemeinden 
aus dem Landkreis Bayreuth. Sie verfolgen 
seit 15 Jahren erfolgreich das Ziel, die Ent-
wicklung des ländlichen Raumes gemein-
sam mit den Bürgerinnen und Bürgern aktiv 
zu fördern.

Der Dorfplatz in Kirchenpingarten soll zu einem attraktiven 
Treffpunkt für alle Generationen werden. Mit diesem Ziel vor 
Augen, sowie mit finanzieller Unterstützung durch das Re-
gionalbudget, hat die Dorfgemeinschaft eine bauliche und 
funktionale Aufwertung rund um den Dorfweiher in Kir-
chenpingarten vorgenommen. Mit breiter Unterstützung der 
Bürgerschaft, hohem ehrenamtlichem Engagement der rd. 
20 Mitwirkenden sowie rd. 550 Arbeitsstunden, wurde das 
Projekt vollständig in Eigenleistung umgesetzt.

Entstanden ist ein großes Plateau, welches nun in den Dorf-
weiher führt und dort gegründet ist. Auf dieser, mit einem 
Holzgeländer umrandeten Sonnenterrasse, lädt nun eine 
Sitzgruppe zum Verweilen ein. Der Bereich rund um den Steg, 
sowie der Weg dorthin, wurde neu angelegt und gepflastert. 

In der ehemals selbstständigen Gemeinde Guttenthau wurde 
vor vielen Jahrzehnten ein Glockenturm auf der ehemaligen, 
gemeinschaftlich betriebenen Dreschhalle errichtet. Das Läu-
ten der Glocke zu den Gebetszeiten sowie beim Tod einer Bür-
gerin bzw. eines Bürgers aus Guttenthau und Rosenhof war 
seither ein identitätsstiftendes Ritual in dem Gemeindeteil. 

Nachdem der alte Standort nicht mehr zur Verfügung stand, 
wurde zusammen mit den Ortsbewohnern beschlossen, die 
Glocke auf den Platz vor dem Feuerwehrhaus zu verlegen 
und dort einen Glockenturm zu errichten. Die Bürgerinnen 
und Bürger haben zugesichert, sich bei den Erdarbeiten mit 
einzubringen, das Fundament zusammen mit dem Bauhof 
zu errichten und die Glocke anzubringen. 

Mit der Förderung durch das Regionalbudget konnte der 
neue Glockenturm aufgestellt und mit einer ökumenischen 
Segnung im Beisein zahlreicher Gäste feierlich eingeweiht 

S Der neue Glockenturm 

in Guttenthau (Foto: Tobias 

Hofmann)

S Viel Eigenleistung war bei 

der Gründung der neuen 

Sonnenterrasse gefragt (Foto: 

Philipp Mayer)

S Oben: Die neue Sonnenterrasse am Dorfweiher – auch im 

Winter ein beliebter Treffpunkt mit besonderem Ambiente;  

Fotos: Tobias Hofmann (links), Philipp Mayer (rechts)

S Links: Impressionen von der Entstehung des neuen Dorfplat-

zes (Fotos: Philipp Mayer)

Auf der Wiese rund um den Weiher kann man auf zwei großen 
Outdoor-Relaxliegen (Waldsofas) aus Holz die Seele baumeln 
lassen und dabei das Treiben am ebenfalls neu aufgestellten 
Insektenhotel beobachten. Um das Wohlfühlerlebnis am neu-
en Dorfplatz noch zu steigern, soll im Frühjahr eine attraktive 
Bepflanzung sowie die Anlage einer Wildblumenwiese erfol-
gen. Durch die Initiative der Dorfgemeinschaft hat sich der 
Dorfplatz nun zu einem neuen sozialen Treffpunkt mit hoher 
Aufenthaltsqualität entwickelt.

werden. Am neuen Standort vor dem Feuerwehrhaus sind 
in den nächsten Jahren weitere Maßnahmen wie z. B. die 
Anlage eines Spielplatzes geplant, um das Areal baulich und 
funktional weiter aufzuwerten. Insofern wurde hier für alle 
Ortsbewohner ein neuer Mittelpunkt mit identitätsstiften-
der und sozialer Treffpunktfunktion geschaffen.

FRANKENPFALZ IM 
FICHTELGEBIRGE

KOMMUNEN Emtmannsberg, Kirchen-

pingarten, Seybothenreuth, 

Speichersdorf, Weidenberg

SPRECHER Reinhard Preißinger

ILE-MANAGER Tobias Hofmann

WEB ile-frankenpfalz.de

Errichtung eines Glockenturms für 
Guttenthau und Rosenhof

Neugestaltung des Dorfplatzes in Kirchenpingarten
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Im Gesunden Fichtelgebirge haben sich 2019 
die vier prädikatisierten Gesundheitsorte 
des Fichtelgebirges zusammengeschlossen. 
Als Heilbäder und Erholungsorte hat bei uns 
Gesundheit höchste Priorität. Aber auch die 
Entwicklung vor Ort, um uns langfristig als 
qualitativen Lebensraum aufzustellen, liegt 
uns am Herzen.

Nahe des Wanderparkplatzes „Am Galgenberg“ in Weißen-
stadt gab es in vergangenen Zeiten einen natürlichen Brun-
nen bzw. eine Quelle, die dieses Jahr neugestaltet und be-
lebt wurde. Der Platz bietet Besuchern nun einen Ruheort 
zwischen den Laubbäumen zum Verweilen in der Natur. Ein 
naturnaher Wasserlauf über Granit und Sitzgelegenheiten 
schaffen einen Ort der Besinnung, an dem man Kraft für den 
Alltag tankt. 

Der Ortsteil Kleinwendern wurde 2019 als erstes Archedorf 
in Bayern und zweites in Deutschland anerkannt, da sich 
die Einwohner in der Zucht seltener und vom Aussterben 
bedrohter Nutztierrassen engagieren. Dieses Projekt der 
Dorfgemeinschaft sorgt seitdem für überregionale Aufmerk-
samkeit. Aber auch darüber hinaus erfährt die Ortsteilent-
wicklung einen enormen Aufschwung.

In der Ortsmitte befindet sich das Dorfmuseum, ein Hand-
werkerhaus aus der Zeit um 1800, in dem eine Sammlung 
bäuerlicher Möbel und Geräte zu finden ist. Dieses Haus 
sollte zukünftig für öffentliche Angebote wie Führungen 

und Aktionen genutzt werden. Zur Bereitstellung und 
Nutzung entsprechender Angebote errichtete der Fich-
telgebirgsverein Bad Alexandersbad auf dem Gelände ein 
Dorfbackhaus mit einem Backofen. Der Bau erfolgte in 
350 Stunden ehrenamtlicher Arbeit. 

Bei der Einweihung des Ofens wurde noch ein halbes, knusp-
rig gegartes Schwein gebacken. Interessierte können nun 
aber alle vier bis sechs Wochen im Backhaus ihr eigenes Brot 
backen. Insgesamt entsteht hierdurch nicht nur eine neue 
Attraktion, sondern auch ein Treffpunkt der Dorfgemein-
schaft, der zum Austausch und Beisammensein einlädt.

Es lebe die Kunst

Zum einen ist der Platz für die Bewohner des nahe gele-
genen Seniorenheimes fußläufig erreichbar. Zudem ist er 
durch die Lage am Jean-Paul-Wanderweg eine touristische 
Aufwertung. 
Doch warum eigentlich Dichterbrunnen? Die Bezeichnung 
Dichterbrunnen verweist auf die anliegenden Straßen, die 
nach bekannten deutschen Dichtern wie Eichendorff und 
Schiller benannt sind. Bei einer gemeinsamen Begehung der 
Projektverantwortlichen, u. a. mit dem Projektträger Klaus 
Hüttelmeyer, fand gleich eine Lesung von Gedichten am da-
für vorgesehenen Pult statt. In Zukunft sollen hier regelmä-
ßig Lesungen und Buchvorstellungen abgehalten werden.

S Besichtigung des Backhau-

ses, v.l.n.r.: Theresia Pöschl, 

Mike Franke, Anita Berek 

(Foto: Christian Schilling)

S Ehrenamtliche Arbeit wird 

hier groß geschrieben 

(Foto: Toni Brasavs)

S Die Dorfgemeinschaft hat 

Spaß am Bau und wächst 

weiter zusammen 

(Foto: Toni Brasavs)

S Alle packen beim Bau des 

Backhauses mit an 

(Foto: Toni Brasavs)

S Einweihung des Dichterbrunnens, v.l.n.r.: Heinz Späthling, 

Manfred Busch, Klaus Hüttelmeyer, Theresia Pöschl, Peter 

Hertel, Frank Dreyer (Fotos: Nathalie Zimmermann)

S Waldgesundheit (Foto: Florian Trykowski)

GESUNDES FICHTELGEBIRGE

KOMMUNEN Bischofsgrün, Bad 

Berneck, Weißenstadt, 

Bad Alexandersbad

SPRECHER alle gleichberechtigt, 

Jürgen Zinnert (Themen- 

pate Regionalbudget)

ILE-MANAGERIN Theresia Pöschl

WEB gesundes-fichtelgebirge.de

Dichterbrunnen

Backhaus in Kleinwendern – ein schöner Ort für Herz und Magen



24 25

Die Initiative Rodachtal e.V. ist ein seit dem 
Jahr 2001 bestehender Zusammenschluss 
von inzwischen fünf thüringischen (Eisfeld, 
Heldburg, Hildburghausen, Straufhain, Um-
merstadt) und sechs bayerischen Gemeinden 
(Ahorn, Bad Rodach, Itzgrund, Seßlach, Un-
termerzbach, Weitramsdorf). Mitglied im über 
50.000 einwohnerstarken Bündnis sind auch 
die Landkreise Coburg und Hildburghausen. 

Die Gartenwichtelgruppe hat in Zusammenarbeit mit dem 
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) Hochbeete und einen Pfad 
mit verschiedenen Beerensträuchern angelegt. Eine Bank 
zum verweilen kam auch noch dazu. 
Jung und Alt können hier nun gemeinsam der erholsamen 
Gartenarbeit nachgehen. 

Wie erleben Menschen ihre Heimat? Wie finden sie ihr Zu-
hause? Was erleben sie als Stärken bei der Bewältigung ih-
rer Lebenskrisen? 
Autorinnen und Autoren aus dem Rodachtal gehen diesen 
Fragen in schriftlichen Beiträgen nach. 

S Hochbeete für Jung und Alt (Fotos: Pia Dohles)

S Auch in kleinen Projekten steckt viel Arbeit – der Naturpfad 

in Weitramsdorf (Fotos: Pia Dohles)S Gemeinsames Gärtnern

S Veröffentlichung des Buches mit dem Bürgermeister der  

Gemeinde Weitramsdorf (Foto: Christian Göller)

S Lesung aus dem Buch und Bilderausstellung 

(Fotos: Christian Göller)
INITIATIVE RODACHTAL E.V.

KOMMUNEN Zusammenschluss von 11 

Kommunen aus Bayern 

und Thüringen

SPRECHER 1. Vorsitzender Martin 

Finzel, Projektabwicklung 

intern: Christina Semper

ILE-MANAGER Frank Neumann

WEB initiative-rodachtal.de

An der Grenze – doch mittendrin

Hochbeete für Jung und Alt

Fotografen stellen Landschaft und Menschen in Bildern vor. 
Alle Texte und Bilder wurden in einem Buch zusammen-
geführt. Es wird eine Foto-Wanderausstellung dazu geben, 
die durch die Gemeinden des Rodachtals ziehen wird - ver-
knüpft mit Lesungen und Beiträgen.  

Pflanzaktionen und kleinere Veranstaltungen von der Ge-
meinde sollen auch in diesem Naturidyll stattfinden können. 

S ILE Initiative Rodachtal e. V.  (Foto: LK Digitalmanufaktur)
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Die ILE Jura - Scheßlitz umfasst die drei 
Gemeinden Königsfeld, Stadelhofen, Wat-
tendorf sowie die Stadt Scheßlitz. Im Jahre 
2021 wurde das Regionalbudget erstmalig 
umgesetzt, welches auf positive Resonanz 
seitens der Bürgerinnen und Bürger sowie 
der Vereine gestoßen ist. Bereits im ersten 
Jahr wurden 24 Projekte umgesetzt. 

In Kübelstein erneuert der Kapellenbauverein mit dem Regi-
onalbudget das Umfeld ihrer Dorfkapelle. 

Neben Verschönerungen durch Blumenbeete und Pflasterun-
gen im Eingangsbereich, wurde auch der Gehweg um die Ka-
pelle herum für die Nutzung mit Rollatoren und Kinderwägen 
erweitert.

Der ehemalige Gasthof „Witzgall“ fand in den letzten Jah-
ren einen neuen Besitzer. Mit der Förderung des Regional-
budgets konnte der Außenbereich des Gasthofes erneut 
nutzbar gemacht werden: Ein ansehnlicher Rastplatz mit 
Holzsitzgarnituren, Sonnensegeln und einem Getränkeau-
tomaten für die 24/7 Verpflegung. 
Besonders eignet sich das neue Angebot für Tagestouristen, 
die auf ihrer Wanderung Treunitz passieren.

S Der neue Rastplatz in Treunitz (Foto: ILE Jura - Scheßlitz)

S Vorplatz, welcher mit dem 

Regionalbudget neu gestaltet 

wurde

S Kapelle in Kübelstein, Seitenbefestigung und Blumenbeet 

(Fotos: ILE Jura - Scheßlitz)

S Das Gebiet der ILE „Region Jura – Scheßlitz e.V.“

Ein Projekt – viele Benefits

Mit der Neugestaltung des Außenbereichs bereichert das 
Projekt den Ort Treunitz in multiplen Aspekten. Für Tages-
touristen ist besonders in der Coronapandemie die Mög-
lichkeit einer Rast und Getränkeverpflegung im Außenbe-
reich wertvoll. 
Zudem begünstigt das Projekt erste Schritte in die erneute 
Nutzung des Gasthauses, welches vom Projektträger zu-
künftig auch in den Innenbereichen wieder mit Leben ge-
füllt werden soll. 
Für die Bürger und Bürgerinnen vor Ort bietet das Projekt 
einen neuen Treffpunkt, der auch optisch ansprechend ist. 
Damit erhöht sich in Treunitz die Qualität der öffentlich 
nutzbaren Räume. Mit der Installierung von Abfallentsor-
gungsmöglichkeiten ist eine Lösung für die vorherrschende 
Müllproblematik vor dem Gasthaus gefunden worden.

Das Projekt wurde von den Mitgliedern des Vereins in Ei-
genregie und -leistung umgesetzt. Im besonderen Maße 
setzen sich die Bürgerinnen und Bürgern vor Ort für den 
Erhalt ihrer Kapelle ein, die selbst dem Verein gehört. Selbst 
ohne Förderungen restaurieren die Vereinsmitglieder im 
Innenbereich fleißig. Der Erhalt und Zustand der Kapelle, 
welche das Ortsbild im besonderen Maße prägt, ist den Mit-
gliedern des Kapellenbauvereins zu verdanken, welcher mit 
dem Regionalbudget hier unterstützt werden konnte.

REGION JURA-SCHESSLITZ E.V.

KOMMUNEN Stadelhofen, Königsfeld, 

Steinfeld, Scheßlitz

ILE-MANAGER Mandy Baum

Thomas Hüppe

WEB jura-schesslitz.de

Ruheplatz und Anlaufstelle tür Tagestouristen in 
Treunitz

Neugestaltung des Kapellenumfeldes in Kübelstein
Kapellenbauverein Kübelstein – Ehrenamt in Reinform
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Die Allianz Regnitz-Aisch setzt sich aus 
den Gemeinden Altendorf und Buttenheim 
(Landkreis Bamberg) und den Gemeinden 
Eggolsheim und Hallerndorf (Landkreis 
Forchheim) zusammen. Gemeinsame Pro-
jekte werden seit Juni 2017 durch das Alli-
anzmanagement umgesetzt. 

Mit Unterstützung des Regionalbudgets hat die Gemein-
de Altendorf 2021 am Sportplatz in Altendorf ein neues 
Sportangebot geschaffen. Die Calisthenics-Anlage bietet 
die Möglichkeit zum Eigengewichttraining an der fri-
schen Luft. Dabei ist die Verletzungsgefahr viel geringer 
als beim Training mit schweren Gewichten. Durch die 
Vielzahl an Geräten lassen sich praktisch alle Körperpar-
tien trainieren.
Genutzt wird die Anlage von Jung und Alt. Mittlerweile ha-
ben sich bereits drei Gruppen gebildet, die die Anlage regel-
mäßig zum gemeinsamen Training nutzen.

Mit Mitteln aus dem Regionalbudget 2021 hat die Familie 
Bleyer im Ortskern von Buttenheim das „Bleyer‘s Bauernläd-
la“ errichtet. Herzstück ist der sogenannte Regiomat – ein 
Kühlschrank, der mit Eiern, Honig oder anderen Lebensmit-
teln bestückt wird. 

Die Auswahl erfolgt per Knopfdruck, bezahlt wird in bar. Au-
ßerdem befinden sich im Bauernlädla noch weitere Lebens-
mittel wie Kartoffeln, Karotten oder Äpfel. 

S Betreiberin Birgit Bleyer mit 

dem Allianzmanager Niklas 

Rhein (Foto: Andrea Spörlein)

S Kartoffeln gehören zum 

Standardsortiment

S Lokal erzeugter Honig  

(Foto: Niklas Rhein)

S mobiler Hühnerstall 

(Foto: Niklas Rhein)

S ILE Regnitz-Aisch (Foto: Niklas Rhein)

S Den Barren kennen die 

meisten noch aus dem Sport-

unterricht

S Jedes Gerät verfügt über 

eine Anleitung und zeigt u. a. 

welche Muskelgruppen trai-

niert werden

S Hier wir der Sixpack ge-

macht (Fotos: Niklas Rhein)

Frische, regionale Produkte rund um die Uhr

Die Lebensmittel können selbst abgewogen und bezahlt wer-
den. So können auch sehr kleine Mengen gekauft werden. Der 
Laden ist 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr geöffnet. Wer 
allerdings eine Packung der begehrten Freilandeier ergattern 
möchte, sollte bereits um 16:30 Uhr da sein – dann kommt 
die neue Lieferung frisch aus dem Hühnerstall. Da wird das 
Bauernlädla auch schnell mal zum neuen Dorftreff. Wer genau 
wissen möchte, woher seine Eier kommen, kann den Hühnern 
auch selbst einen Besuch abstatten. Der mobile Hühnerstall 
wechselt zwar regelmäßig den Standort (so gehen die begehr-
ten Regenwürmer nicht aus), ist durch seine farbenfrohe Ge-
staltung aber schon von Weitem zu erkennen.

ALLIANZ REGNITZ-AISCH

KOMMUNEN Altendorf, Buttenheim, 

Eggolsheim, Hallerndorf

SPRECHER Claus Schwarzmann

ILE-MANAGER Niklas Rhein

WEB regnitz-aisch.de

Regiomat für Buttenheim

Calisthenics-Anlage für Altendorf
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Zehn Kommunen, zwölf Mitglieder. Die Allianz 
Rund um die Neubürg - Fränkische Schweiz 
besteht seit 1999 und ist seit 2016 als ILE-Re-
gion anerkannt. Neben den Kommunen ist der 
Förderverein Region Nebürg e.V. stimmberech-
tigtes Mitglied, wodurch sich Unternehmer 
und Privatpersonen aktiv einbringen können.

Hollfeld ist das kulturelle Zentrum der ILE-Region Rund um 
die Neubürg. Das Künstlerviertel mit seinen eindrucksvoll 
gestalteten Hausfassaden ist weit über die Region hinaus 
bekannt. Dort wirkt auch der Verein Hollfelder Kulturfreun-
de e.V., der u. a. eine internationale Kunstausstellung orga-
nisiert. Diese und weitere Aktionen finden hauptsächlich im 
„Ideenhaus“ statt. Dabei handelt es sich um eine ehemalige 
Brauerei, in deren Obergeschoss sich mit den sogenannten 
„Museumsecken“ ein eigenes Heimatmuseum befindet. Wie 
vielen anderen Vereinen fehlt aufgrund eingeschränkter 
Veranstaltungsmöglichkeiten auch den Kulturfreunden das 
Geld, um notwendige Investitionen in die Ausstellung zu 
tätigen.
Dank dem Regionalbudget konnten diese Räume, sowie de-
ren Exponate, mit viel Eigenleistung umfassend moderni-
siert werden. Zum Projekt zählen ein neues Farb- und Licht-

Die kleine Kaffeerösterei „Garten Café“ aus Hollfeld veredelt 
fair gehandelte Kaffeebohnen und engagiert sich aktiv für die 
Direktvermarktung in der Fränkischen Schweiz. 
Um Verpackungsmüll zu vermeiden, hat sie eine einfache und 
gleichzeitig geniale Idee entwickelt: Kaffeebohnen werden in 
Milch-Pfandflaschen abgefüllt, die in jedem Supermarkt zu-
rückgegeben werden können. Dadurch wird Verpackungsmüll 
vermieden und die Verbraucher für müllfreie Lebensmittelein-
käufe sensibilisiert.

Über das Regionalbudget wurde die Anschaffung einer Abfüll-
anlage und Spülmaschine gefördert, um die frisch gerösteten 
Bohnen per Pfandsystem zu verpacken. Zum Projekt gehört 
auch der Wissenstransfer und Austausch mit anderen Direkt-
vermarktern, um diese ebenfalls zum Umdenken in Richtung 
Müllvermeidung und Pfandsysteme zu bewegen und zu ermu-
tigen. Schließlich ist das Netzwerken und der Austausch mit 
Gleichgesinnten ein großes Anliegen der Kaffee-Rösterei. Das 
Konzept wird bereits von der Initiative „let‘s go Mehrweg“ des 
Landkreises Bayreuth als Vorzeigeprojekt beworben. Auf allen 
Verschlussetiketten der Kaffee-Flaschen ist ein Förderhinweis 
mit dem ILE-Logo angebracht, sodass auch die Bewusstseins-

S Verkaufsfertige Flasche mit Förderhinweis und Abfüllung in 

Pfandflasche (Fotos: Rösterei Gartencafé)

S Die Neubürg (Foto: Bernd Lippert)

S Räume „Schneiderstube“, „Uhrmacherwerkstatt“ und „Tante-Emma-Laden“  

(Fotos: Kulturfreunde Hollfeld e.V.)

bildung für den interkommunalen Verbund bei der Bevölkerung 
erhöht wird. Die Waren sind in sämtlichen Supermärkten und 
Dorfläden der Region erhältlich und erreichen einen wachsen-
den Bekanntheitsgrad, auch dank Social Media-Auftritten und 
verschiedenen Einzelaktionen. Im Zuge des Projektes hat die 
Rösterei sogar einen eigenen „Neubürg-Kaffee“ entwickelt, mit 
dem Slogan „Eine Mischung, so bunt wie die Region“, der sich 
an das Corporate Design der Neubürg-Marke mit dem Unterti-
tel „Auf allen Seiten bunt“ anlehnt.

konzept sowie eine neue Anordnung der Exponate inklusive 
Schaukästen. Die Museumsecke dient auch dazu, Schul-
klassen über die Geschichte ihrer Stadt sowie ehemalige 
Berufe und gesellschaftliche Verhältnisse aufzuklären. Die 
Ausstellung umfasst u.  a. eine originale Uhrmacherwerk-
statt, eine Schneiderstube und einen Tante-Emma-Laden. 
Das Kleinprojekt dient inzwischen als Anstoß, um das ge-
samte Gebäude neu in Wert zu setzen, da der Hauseigentü-
mer durch die Aktion neues Interesse an den Tätigkeiten der 
Kulturfreunde gewonnen hat. 

Durch eine in Aussicht gestellte Sanierung des Hauses seitens 
des Eigentümers bleibt dem Verein zukünftig mehr Budget 
für weitere Aktionen zur Förderung des kulturellen Lebens 
in und um Hollfeld. Dadurch hat das Kleinprojekt eine ganze 
Kettenreaktion positiver Entwicklungen angestoßen.

RUND UM DIE NEUBÜRG – 
FRÄNKISCHE SCHWEIZ E.V.

KOMMUNEN Aufseß, Eckersdorf, Gesees, 

Glashütten, Hollfeld, 

Hummeltal, Mistelbach, 

Mistelgau, Plankenfels, 

Waischenfeld

SPRECHER Landrat Florian Wiedemann

ILE-MANAGER Philipp Herrmann

WEB

SOCIAL-MEDIA

neubuerg.de

@neubuerg

Kaffeebohnen in der Pfandflasche

Moderne Neugestaltung der Museumsecken im Ideenhaus
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Die fünf Städte, sechs Märkte und sieben Ge-
meinden der ILE Wirtschaftsband A9 Fränki-
sche Schweiz e.V. arbeiten seit dem Jahr 2006 
erfolgreich und nachhaltig zusammen. Mit 
dem Regionalbudget wird das vielfältige bür-
gerschaftliche Engagement in unserer Region 
direkt unterstützt und honoriert.

Wenn du willst, dass etwas gemacht wird, dann mach es am 
besten selbst - und so packten die Waidacher Bürgerinnen und 
Bürger beim Erneuern eines in die Jahre gekommenen Spiel-
platzes im Dorf tatkräftig mit an. Bereits im Winter 2020/21 
reifte die Idee, die veralteten und teilweise bereits gesperrten 
Geräte zu ersetzen und einen neuen attraktiven Treffpunkt im 
Dorf zu schaffen. Im Regionalbudget erkannte die Waidacher 
Dorfgemeinschaft die Chance, ihr Vorhaben zu finanzieren. 

Bürgerschaftliches Engagement par excellence

Da beim Regionalbudget 2021 das bürgerschaftliche En-
gagement von herausragender Bedeutung bei der Auswahl 
der zu fördernden Kleinprojekte war, stellte sich allein des-
wegen das Waidacher Vorhaben als äußerst förderwürdig 
dar. Maria Dreßel ist Waidacherin. Sie sitzt für den Potten-

Am 11. September 2021 organisierte die Dorfgemeinschaft 
Haidhof auf Initiative von Willibald König-Zeußel ihren 
ersten Dorfmarkt rund um das Feuerwehrhaus Althaidhof. 
Die Veranstaltung richtete sich an Bürgerinnen und Bür-
ger, Vereine, Verbände sowie Akteure aus Haidhof und der 
näheren Umgebung, die sowohl als Aussteller als auch als 
Besucher eingeladen waren Selbstgemachtes zu verkaufen: 
Die Palette reichte von lokalem Kunsthandwerk über Ge-
nussvolles wie dem Haidhofer Honig, handgemachtem Räu-
cherkäse und frisch gepressten Ölen bis hin zu Pflanzen und 
selbstgemachter Kleidung. 

Mit Unterstützung des Regionalbudgets gelang es, das An-
gebot einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren. Vor dem 
Hintergrund, dass die Veranstaltung von nun an jährlich 
stattfinden soll, war die Unterstützung durch das Regional-
management die Initialzündung für eine nachhaltige Ent-
wicklung in dem kleinen Creußener Ortsteil.

S Rechts: Für Kinder war vieles geboten (Foto: W. König-Zeußel)

S Einst dunkel und marode, heute hell, modernisiert und selbst 

im Winter einladend (Fotos: M. Dreßel, C. Deß)

S Alt und jung packen an S Fertig! (Fotos: C. Deß)S Waidach arbeitet mit Hochdruck und Pflanzgestaltung

S Die Lenkungsgruppe der ILE Wirtschaftsband A9 – Fränkische Schweiz
(Foto: Jennifer Knipping, ALE Oberfranken)

Begleitet wurde das bunte Markttreiben von einem ab-
wechslungsreichen Kinderprogramm. So bot beispielsweise 
der Bürgermeister der Nachbargemeinde an einem Stand 
die Möglichkeit für Kinder, Vogelhäuschen zu bauen. „Ein 
Dorf lebt von den Menschen, die sich für das Leben im Dorf 
einsetzen, aktiv in die Gemeinschaft Ideen einbringen und 
damit die Zukunft gestalten“, resümierte Raimund Nols, 
2. Bürgermeister Creußens.

steiner Ortsteil im Stadtrat und bekleidet dort das Amt der 
Jugendbeauftragten. 

Mit ihrer Initiative zur Erneuerung des Spielplatzes rannte 
sie bei den Waidachern offene Türen ein. Die beachtliche 
Eigenleistung der Waidacher Familien wurde vom städti-
schen Bauhof und einem örtlichen Bauunternehmen un-
terstützt. Das komplette Gelände wurde auf Vordermann 
gebracht, neue Spielgeräte installiert und alte wieder nutz-
bar gemacht. So wurde allein der Spielturm in über 200 Ar-
beitsstunden von den Waidachern grundsaniert. Ein toller 
Beleg, dass die Dorfgemeinschaft funktioniert und wieder 
Leben in Waidach einkehrt.

Dorfmarkt Haidhof – Unser Dorf lebt

Von den Waidachern für Alle

WIRTSCHAFTSBAND A9 
FRÄNKISCHE SCHWEIZ

KOMMUNEN 18 Kommunen aus den 

Landkreisen Bayreuth und 

Forchheim 

SPRECHER Wolfgang Nierhoff

ILE-MANAGER Michael Breitenfelder

WEB wirtschafsbanda9.de
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Daten und Fakten im Überblick

Im Jahr 2021 wurden durch das Regionalbudget  in Oberfranken 278 Projekte in 14 ILE-Regionen 

realisiert. Insgesamt  wurden 1.173.246 € Fördergelder ausgezahlt. 

Hiervon kamen 90 % (1.055.921 €) vom Amt für Ländliche Entwicklung und 10 % (117.324 €) 

Eigenanteil der ILE-Regionen. Die Projektträger haben weitere 498.777 € eingebracht.

1.055.921 €
117.324 €

498.777 €

Gesamtinvestition von rd. 1,7 Mio. in €

Zuschuss des ALE
Eigenanteil der ILE

Projektträger



Ländliche Entwicklung in Bayern

Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken
Nonnenbrücke 7a · 96047 Bamberg
Telefon 09 51 8 37 - 0 · Fax 09 51 8 37 - 199
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